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An ausgewählte Mitglieder

des Grossen Rates des Kantons Freiburg

Kerzers/Fräschels, 18. März 2011

Revision Sachplan Materialabbau

Ihre Beratung anlässlich der bevorstehenden Session des Grossen Rates

Sehr geehrte Damen und Herren Grossräte

In der bevorstehenden Session werden Sie den vom Staatsrat vorgelegten revidierten Sachplan Materialabbau diskutieren. Wir gestatten uns, Ihnen dazu folgende Gedanken mit auf den Weg zu geben:

Die der Vorlage zugrunde liegenden Annahmen des Staatsrates basieren durchwegs darauf, dass sich ohne eine Anpassung des Sachplans gemäss Vorlage eine Ressourcenverknappung (Kies, Deponievolumen) ergeben würde. Dies ist – zumindest für das Gebiet des Seebezirks und seiner Umgebung – völlig unrichtig. Allein im Umkreis von 20 Kilometern zur in Kerzers geplanten Abbau- bzw. Deponiestelle befinden sich derzeit mehr als zehn bereits bewirtschaftete oder geplante Vor-kommen mit insgesamt genügend Volumina. Wir bemängeln in diesem Zusammenhang deshalb insbesondere die fehlende Planungskoordination mit dem Kanton Bern, die ohne weiteres zutage ge-legt hätte, dass die Region hinreichend versorgt ist und auch über hinreichend Entsorgungskapazität verfügt. Die vom revidierten Sachplan vorgesehene Konzentration auf im Wesentlichen zwei neue, grosse Standorte würde zu einer ungleich und auch rechtsungleich verteilten Immissionslast führen. Einmal mehr würde dadurch gerade der Seebezirk zum Hinterland degradiert, und es würden der hier lebenden Bevölkerung Lasten aufgebürdet, deren Nutzen leider nicht ihr selbst, sondern dem übrigen Kanton und vor allem auch der Agglomeration der Stadt Bern zufliessen würde. 

Wir gestatten uns auch, Wert auf die Feststellung zu legen, dass der Gemeinderat von Kerzers, der das Projekt den kantonalen Behörden gegenüber stets in bestem Licht dargestellt hat, nicht die Mei-nung der gesamten Bevölkerung vertritt. Seine spärliche Informationspolitik hat er nie autonom, son-dern stets unter Beizug der interessierten Investorin vorgenommen. Die betroffene Bevölkerung selbst ist hingegen nie angehört worden. Dass in Kerzers und Fräschels – dieses Dorf würde schon bald von zwei grossen Gruben umgeben sein, Kerzers und Kallnach/BE! – gegen das geplante Kies-gruben- und Deponieprojekt seit alters ein erheblicher Widerstand besteht, nehmen die Gemeinde-behörden nicht hinreichend ernst. Unsere Organisation, welcher derzeit rund 250 Personen angehö-ren, hat sich beispielsweise an die Gemeindepräsidentin von Kerzers gewandt, allerdings ohne von ihr je eine Antwort erhalten zu haben. Mag sein, dass die Behörde in Wahrnehmung von ihr rechtlich zustehenden Kompetenzen handelt, eine moralische Legitimation oder einen demokratischen Auftrag dazu besitzt sie aber nicht. 

Wir bitten Sie, sehr geehrte Damen und Herren Grossräte, in diesem Sinn, dem vom Staatsrat vorge-legten Sachplan Materialabbau die Kenntnisnahme zu verwehren und den Staatsrat stattdessen ein-zuladen, den Sachplan Materialabbau einer erneuten Überarbeitung zu unterziehen. Wir danken Ihnen für Ihr Engagement zugunsten unserer Bevölkerung.
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